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Startpunkt: Café Zur Schönen Aussicht, Zur Schönen Aussicht 3, Schmidt. 

Geöffnet: Samstags von 13.30 bis 17.30 Uhr, sonntags von 13.00 bis 17.30 Uhr.  Auf Absprache ebenfalls  wochentags geöffnet. Tel :0049-247499831 oder  0049-2474998666. Sie können auf dem Parkplatz vom Café parken.
Während dieser abwechslungsreichen Eifeltour wandern Sie erst an Waldrändern vorbei und durch Wiesen, dann geht es über einen Alpinepfad steil abwärts zu einer Schutzhütte hin. Anschließend laufen Sie durch den Wald erst auf- dann abwärts mit schöner Aussicht hin nach Wollfelsbach, wo ein Café vorhanden ist. Im Rückweg wandern Sie nah am Rursee vorbei und über einen steilen Waldweg erklettern Sie den höher gelegenen Weg, dem Sie dann bequem und über längere Zeit um den See folgen zu einem Campingplatz hin, wo Sie ebenfalls etwas trinken können. Sie bleiben geraume Zeit auf dem angenehmen Weg am Rursee vorbei und ab Punkt 7 werden Sie erneut zum Klettern aufgefordert. Das wird allerdings oben auf der Hubertushöhe mit einem der schönsten Ausblicke über die Eifel belohnt. Anschließend erreichen Sie auch wieder schnell das gemütliche Café mit Terrasse, das an den Wochenenden geöffnet hat und innerhalb der Woche ebenfalls auf Absprache. Für den Steilabstieg ist ein Stock nützlich. Nehmen Sie genügend Getränke mit. 
GPS-Abstand: 18300 m  

Laufzeit: 4.45 St.  

Höhenunterschied: 224 m
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927. SCHMIDT 18,3km

1.   Mit dem Rücken zum Café gehen Sie R und an der Kreuzung mit der Vorfahrtstraße und Kapelle GA. An der Kreuzung (wo rechts in der Ferne die Burg Nideggen zu sehen ist) drehen Sie nach L (Im Wiesental). Meiden Sie den Seitenweg links. Ignorieren Sie einen Weg rechts und gehen direkt nach einem Spielplatz am 3-Sprung R am Haus Nr. 22 vorbei. Kurz danach am 3-Sprung GA in den Klinkerweg nach oben (Einbahnstraße). An der Vorfahrtstraße laufen Sie L in Richtung der Kirche und meiden direkt den Seitenweg rechts. Nach der Kirche an der Kreuzung mit der Vorfahrtstraße bleiben Sie GA in die Sackgasse (Kirchweg). Laufen Sie GA in den Fußweg am Friedhof vorbei. Am Ende an der ungleichen Kreuzung mit Bank wandern Sie GA am Haus Nr. 22 vorbei. Nehmen Sie den ersten Weg L (20/60). (Wenn Sie nicht den steilen, schwierigen Waldweg nehmen wollen, folgen Sie hier dem Asphaltweg GA und dann dem Feldweg, siehe Strichlinie auf der Karte. Machen Sie dann weiter mit Punkt 2 ab **.) An der T-Gabelung drehen Sie nach R und direkt am 3-Sprung mit Wegweiser GA in den kleinen Weg abwärts an einem Schlagbaum vorbei (20). Am 
3-Sprung mit der großen Schutzhütte und dem Wassertrog wandern Sie GA (60). 

2.   Aufpassen! Nach 50 m, kurz vor einem vierkantigen Toilettenhaus auf der linken Seite, gehen Sie schräg R in einen schmalen Fußweg nach oben (60) an einer Bank vorbei durch einen gekappten Wald. (Der Pfad ist durch Waldarbeiten schlecht zu erkennen.) Nach 40 m biegt der Weg scharf R und nach 50 m scharf L. (Wenn dieser Weg nicht zu erkennen ist, so gehen Sie selbständig zickzack laufend in der Böschung nach oben, Sie müssen auf jeden Fall aufwärts zum Feldweg.) Oben wandern Sie L über den Feldweg. ** An der Kreuzung bleiben Sie GA am Waldrand entlang (80). Oben an der T-Gabelung R in Richtung der Windmühle. Laufen Sie bis zum Asphaltweg weiter und gehen dann L über diese geteerte Straße. An der Kreuzung vor einer Schutzhütte drehen Sie nach R (60). Aufpassen! Sie laufen aus dem Wald und gehen direkt L durch die Wiese am Waldrand entlang. Jetzt erneut aufpassen! Nach 200 m erreichen Sie einen großen Hochsitz, gehen hier schräg R durch die Wiese in Richtung des dünnen Raubvogelpfahls. Nach diesem Pfahl laufen Sie präzise GA zum folgenden Pfahl. Nach diesem zweiten Pfahl bleiben Sie präzise GA zu einer Bank am Waldrand hin. Nach dieser Bank gehen Sie kurz R und nach 10 m L über den Feldweg (60).

3.   Am 3-Sprung vor dem Waldrand drehen Sie nach L am Waldrand entlang. Meiden Sie einen Seitenweg links zu einem Hochsitz hin und laufen kurz durch einen Nadelwald. Direkt wenn Sie diesen Wald verlassen, gehen Sie R in die Wiese (Manchmal muss man über den Draht klettern.) und bleiben GA am Zaun entlang. In der Ecke vom Zaun überqueren Sie präzise GA die Wiese. Am Ende an einem Futtertrog gehen Sie L über den Waldweg (60). (Auch hier muss man eventuell über den Draht klettern.) Sie erreichen eine 
T-Gabelung mit Bänken und die erste Aussicht auf den Rursee, einen gute Pausengelegenheit nach 4,8 km. Gehen Sie hier L in den Waldweg abwärts. Gehen Sie kurz vor dem abgelegenen Weiler Klaus am 3-Sprung mit Wegweiser R in den mit Gras bewachsenem Weg (60). Wandern Sie in diesem steilen Schmuggelpfad (60) steil abwärts und gehen an der Kreuzung mit einem Waldweg und einer Bank GA weiterhin steil nach unten (60). Dort nach einer kleinen Treppe L über den Waldweg. (60).

4.   Nach 20 m am 3-Sprung mit Schmuggelhütte gehen Sie R. Am 3-Sprung bleiben Sie GA an einem Felsen vorbei und am zweiten 3-Sprung L über den Bach. Dann direkt am dritten 3-Sprung L in den Waldweg hinein am Bach vorbei. Folgen Sie geraume Zeit dem Waldweg aufwärts und gehen dann am 3-Sprung mit Kapelle GA in den Waldweg nach unten. Dort R über die geteerte Straße an den ersten Häusern von Woffelsbach vorbei. Oben an der T-Gabelung Im Gansberg drehen Sie nach L. Meiden Sie eine Sackgasse rechts. Nehmen Sie den ersten Weg L abwärts (Kirschberg). Am 3-Sprung laufen Sie GA abwärts. Unten an der T-Gabelung R (kirschberg).(Hier haben Sie direkt links einen schönen Blick auf den Rursee.) Am 3-Sprung mit Kapelle wandern Sie GA in den Weg nach unten  am Haus Nr. 28 vorbei. Unten an der Brücke ebenfalls GA und folgen Sie dem Weg nach oben an einem schönem Kirchlein vorbei. Ganz oben erreichen Sie einen ungleichen 4-Sprung. (Wenn Sie hier pausieren möchten, können Sie zu Café Schröder laufen, nehmen Sie dafür den 2. Weg L.)
5.   Gehen Sie hier L durch die Seestraße. Am Haus Nr. 3 L in den Campingweg nach unten. An der T-Gabelung vor dem Campingplatz gehen Sie R. Nach einer hölzernen Blockhütte drehen Sie L in den Schotterweg und an der T-Gabelung vor dem Rursee L am See entlang. Überqueren Sie die Brücke und an der T-Gabelung R über den Klinkerweg. Nehmen Sie den ersten Schotterweg schräg R nahe am See entlang. Meiden Sie den Seitenweg links und gehen am Ende bei 4 Bänken L zum rot-weißen Schlagbaum. Nach diesem Schlagbaum wandern Sie GA im Asphaltweg nach oben und dort am 3-Sprung R am Haus Nr. 2 vorbei. Nach einer Pumpstation folgen Sie dem angenehmen Pfad am Wasser vorbei. Aufpassen! Wo am Ende dieses Pfades am Anlegersteg ein dünner Baum über den Weg gebogen ist, gehen Sie schräg L in den schmalen, steilen Waldweg nach oben (manchmal durch Blätter schwer zu erkennen). Erklettern Sie zickzack laufend über die Treppe diesen Steilpfad, oben nach der Leitplanke gehen Sie R in den Asphaltweg nach unten. 

6.   Der Weg macht einen tiefen Einschnitt in den See, Sie gehen nach der Brücke R in die Sackgasse (Wildenhof 1,2 km). Am 3-Sprung mit Bank bleiben Sie GA am See entlang. Sie passieren den Campingplatz Aachener Bootsclub, wo Sie etwas trinken können, und folgen anschließende wieder dem Asphaltweg. An der Y-Gabelung wandern Sie R und meiden die Einfahrt rechts. Am 3-Sprung mit Wegweiser ebenfalls R an einem Schlagbaum vorbei nach unten. (Unten am Rursee sieht man rechts oben auf dem Hügel die ersten Häuser von Schmidt.)  Der Pfad macht wiederum einen Einschnitt in den See, meiden Sie einen Waldweg schräg links nach oben. Sie überqueren den Bach und gehen an der T-Gabelung mit Schild 112 R. Nach geraumer Zeit erreichen Sie eine Bank mit schöner Aussicht auf den Rursee. Bleiben Sie längere Zeit auf diesem Höhenweg, dann passieren Sie einen Schlagbaum. Nach einiger Zeit verlassen Sie die Aussicht auf den See und laufen kurz oben an einem Gebirgsbach vorbei. Am 3-Sprung mit Bank und Wegweiser überqueren Sie R den Bach. Folgen Sie dem Waldweg nach oben und dort an der Kreuzung mit Bank und Wegweiser L in Richtung Schmidt.   

7.   Aufpassen! Direkt nach 5 m gehen Sie R in den Asphaltweg nach oben am Parkplatz vorbei. Nach diesem Steilanstieg gehen Sie oben an der T-Gabelung R in den autofreien Waldweg. An der Y-Gabelung L in den Waldweg nach oben. Am 
3-Sprung mit Markierungspfahl bleiben Sie GA nach oben. Dort erreichen Sie 2 Bänke mit Aussicht auf den See. Am 3-Sprung wandern Sie GA (50/19) an einem Bunker vorbei. Am 3-Sprung mit Markierungspfahl und Bank drehen Sie scharf L in den Waldweg nach oben (50). Nach diesem erneut steilen Anstieg laufen Sie oben L zur Hubertushöhe, einer Stelle, die herrlichen Ausblick bietet. Mit dem Rücken zum Aussichtspunkt nehmen Sie den ersten Waldweg L nach unten (30/50/19). Schnell erreichen Sie den nächsten Aussichtspunkt Simonslei. Sie stehen auf einer Höhe von 422 m. Links sieht man den Bootssteg der Rursee Schifffahrt. Gehen Sie R in den Pfad aufwärts (30) und direkt an der 
Y-Gabelung R (30). Oben kommen Sie auf eine 
T-Gabelung und drehen hier L in den Asphaltweg. Meiden Sie alle Seitenwege und alsbald ist das Café, den Sponsor dieser Wanderung, wieder erreicht. Dort können Sie zu angenehmen Preisen die Wanderung abschließen mit einem Häppchen oder einem Getränk. Die Inhaberin, Tanja, hört gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten.
Zusammengestellt von: Jan Nobbe.

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl


